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XIII. Gesetzgebul1gsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten WEDENIG ( bV". ~ eH w ~ 6'Vl M;;::-~ I j)r.l-1J.ßINr:.1( 
und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für soziale Verwaltung 
betreffend EinfQ"lrung einer obligatoris chen Schüler­

unfallversicherung 

Es wird in letzter Zeit in der Elternschaft immer häufiger 
dis kutiert, \Arie man den ~lachsenden Gefahren des Straßen­
verkehrs) von d,enen auch die Sch üler auf ihrem Sch uhreg 
in zunehmendem ~1aße betroffen 't<!erden, eben.'3o den Gefal1ren . 
des modernen Schulbetriebs (z.B. Turnen, Schikurse, Reisen) 
und auch des modernen Schulsystems, durch das die SchUler 
vielfach geZtrlUngen sind Verkehrs mi ttel zu benützen um in 

die Schule zu gelangen, begegnen könnte. Es is t daher auch 
ein Gebot der sozialen Gere6htigkeit, allen in Ambildung 
Stehenden einen möglichst gleich guten Schutz zukommen zu 
lassen, wie er derzeit im Rah~en der gesetzlichen Unfall­
versicherung des ASVG für Berufstätige, aber auch für andere 

geschützte Personen, die im öffentlichen Interesse stehende 
Aufgaben erfüllen, bereits bes teh t. Aus dies em Grund richten 
die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister 
rür soziale Verwaltung folgende 

A n f ra ge : 

1) Ist beabsichtigt, ~m Rahmen der Bestrebungen einer Ver­
besserung der Haftungsprobleme und darüber hinaus der 
Verbesserung der sozialen Sicherung der Schulkinder, 
diesen Personenkreis in den Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung (ASVG) einzubauen? 

1240/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 -

2) Wenn ja, bis wann werden diesbezügliche ~egelungen 
vorliegen? 

3) vJenn nein, warum nicht? 

4) Ist ferner auch beabsichtigt, Kindern, die einen 

Kindergarten bei> uch en S ol'lie Studenten in diese 

Unfallvers icherul1g1einzubauen? 

, 'I 

1240/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




